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mii 3000 Einw. und Starke -, Puder-, Fayence-, Kat¬
tun-, Zitz-, Manchester-Fabriken, Baumwollspinnereien
und Strumpfstrickereien u. s. w.

Dinkelsbühl, vormalige schwäbische freie Reichs¬
stadt an der Werniz mit 5000 Einw., ist sehr gewerbsam
und treibt Handel, besonders mit Mastvieh.

Rothenburg an der Tauber, vormalige
Reichsstadt mit 6000 Einw., welche meist von Hand¬
werken und dem Ackerbaue leben. (Das Gebiet betrug
6f Quadr. M. und enthielt 25,000 Einw.)

Markt-Stefft, am Main, ansehnlicher und
durch Gewerbsamkeit blühender Marktstecken am Main,
mit verschiedenen Manufakturen und Fabriken in Tabak,
Puder, Druckerschwärze, Strümpfen, Zeuchen u. s. w.
Auch wird starker Speditionshandel getrieben; denn hier
ist eine große Waarenniederlage zwischen dem Main und
der Donau.— Uffenherm, Burg - Bern heim
und Main beruh eim, Städtchen.

Kirchberg, Städtchen an der Jaxt mit 1200
Einw. Hauptort des Antheils des Fürsten von Hohen¬
lohe - Kirchberg an der Grafschaft Hohenlohe, jetzt
unter königlich Baierscher Landeshoheit.

Anmerk. I. Unter Königl. Laierischer Oberhoheit
stehen als Standesherrschaften:

a) Im vormaligen B-arerischen Kreise
Die Grafschaft Sternstein, dem Fürsten von Lob»

kowrz gehörig.
d) Im vormaligen Schwäbischen Kreise:

1) Die Grafschaft Dettingen, unter dem Fürsten
von Dettingen-Spielberg und Dettingen-Wal'
lenstern vertheilt.

2) Die nördlich dem Fürstenthum Neuburg, gele¬
genen Ländereien des Fürsten von Thurn und Taxis.

3) Die Grafschaft Edelftetten, dem Fürsten vcm
Ligne gehörig.

4) Die Länder der Fürsten und Graten von
Fugger.


